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prepress 
Ihr kompetenter 

Partner für die gesamte 
Druckvorstufe 

Simoniusstraße 39 · 88239 Wangen 
Telefon 07522/9797-0 · Telefax 07522/979797 
ISDN 0 75 22/91 0 13 · eMail: Type.und.Data@t-online.de 

LiJ[!!] 

wir schützen 
und verschönern 

hans werner 
maler + autolackierbetrieb 
im urtel 21 
88239 wangen im allgäu 
tel. 107522) 2551 

~ Gasthaus UeJ;:7; 
Stefanshöhe PVY 
Reichhaltige Speisekarte, nachmittags Kaffee, Kuchen, Vesper, 

Eisspezialitäten 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch: Familie l.auritsch Montag Ruhetag 

88239Wangen im Allgäu, Tei. (07522) 6486 
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SCHULER 
WANGEN 
SCHMIEDSTRASSE 39 
AM PETERSTORPARKPLATZ 

• Erhältlich bei: 

1-Zylincer, 2-Tak:-Mctoc, 
wassergekühit '"" ~J,w ... ,, 

3, 7kw (5,0PS). 50 <fl'Jh 

JULIUS BIGGEL 
ZWEIRÄDER 

88239 Wangen 
Friedrich-Ebert-Str. 3 
Telefon 21007 

Deutschlandvertrieb exklusiv durch: 
Sad1> Fahneug- und Mororentedviil< GmbH, 

NopiMJ'1rall!! :ro. 90441 Nümbe,i;relefon 0911/4231 · o 

Megane. Die neue 
Sicherheit. 

Sicherster 
seiner Klasse 

Megane Fließheck 
Euro NCAP-Crashtest 1199 

Vieles ist am neuen Megane 
noch schöner geworden -
am schönsten wohl seine un­
vergleichliche Sicherheitsaus­
stattung: 

• Adaptiv-Airbags für 
Fahrer und Beifahrer. 

• Seiten-Airbags für Kopf 
und Brust. 

• Sicherheits-Kopfstützen. 
• Programmiertes Rück­

haltesystem mit Gurt­
kraftbegrenzer. 

• 3-Punkt-Gurte auf allen 
Plätzen. 

e ABS-
Und mit diesem Sicherheits­
konzept gilt er als Sicherster 
seiner Klasse. 

~ 
AUTDHAUS 

.LJRNEGGER 
Vert-ragshandler der Deutscheri Reoaul! AG 

Lindauer Straße 61 
88239 Wangen 
Telefon 07522/5047 

@ 
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AUTOS 
ZUM LEBEN 
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So geschehen am dritten November­
Wochenende in der STB-Akademie in 
Bartolomä: 

Zum Jubiläum erhielt der Verein eine 
Seminareinladung für die Vorstand­
schaft zum Thema "Vereinsjubiläum vor­
bereiten". Da dieses bereits so gut wie 
organisiert war, e_ntschieden wir uns, die 
Gelegenheit zu nutzen und nach dem 
Jubiläum einmal ungestört und zeitlich 

le
·cht eingeschränkt über unseren Verein 
chzudenken. Gutes und Bewährtes in 
r MTG wurde ebenso gesammelt wie 

Änderungswünsche und Kritik. So ergab 
sich ein aufschlussreicher Querschnitt 
unseres Vereins. 

Mitten in einer angeregten Diskussion 
über die zukünftige MTG hatte ich ein 
Bild vor Augen, das sie aus 
der Chronik kennen. Es 
ist ein Bild vom Turn­
hallenbau 1928: Da 
sitzen Männer 
abgekämpft, 
aber zufrieden 
und glücklich 
auf einem 
Eisenkarren, 
in dem sie 
Steine aus 
der nahen 
Argen zu Fun­
damenta rbeiten 
an "ihre" MTG-

r~lle geschleppt 
~ tten. Ihre einzige 

Hilfe war ein Brauereigaul, der 
ihnen die Arbeit erleichterte. Das Beein­
druckende an diesem Bild ist der 
Gesichtsausdruck dieser Männer. Keine 
Depression, kein Gejammere, keine Nie­
dergeschlagenheit. Nur ehrliche und 
hart erarbeitete Müdigkeit strahlen die 
Gesichter aus. 

Sicherlich war nicht j edem klar, was sie 
mit ihrer Schinderei erschaffen würden. 
Und dennoch haben sie sich aufgerafft, 
die Ärmel hochgekrempelt und ange­
packt. Wir profitieren heute noch von 
dieser Arbeit. Aus den Zinsen des Ver-

kaufs der MTG-Halle können wir uns 
heute einen Geschäftsführer leisten und 
sind mit fast 3.000 Mitgliedern der größ­
te Verein in Wangen. 

Sollen wir uns darauf ausruhen und 
uns zurücklehnen? 

Ich denke, nein. Im Gegenteil! Gerade 
deswegen sollten wir uns nicht so sehr 
vom Zeitgeist anstecken lassen und war­
ten, bis andere d ie Probleme für uns 
lösen. Lasst uns heute wieder die Ärmel 
hochkrempeln, lasst uns auch etwas ris­
kieren. Die Zukunft lässt sich nicht 
immer bis ins letzte Detail vorhersagen 
und simulieren. 

Lasst uns Partner suchen für unsere 
neue "MTG-Halle", auf dass wir eine Ein­
richtung für unsere Sportler schaffen, in 
der wir uns wiedererkennen und in der 
wir unseren Sport betreiben - ob jung 
oder alt. Dafür müssen wir unsere Hau­

saufgaben machen und uns bewusst 
werden, was w ir eigentlich wollen -
und wozu wir bereit sind, uns ein­
zusetzen. 

Arbeiten Sie mit, helfen Sie 
mit, nehmen Sie sich Zeit. Denn 
die MTG der Zukunft muss sich 
an ihrem Angebot messen las­
sen. 

M it diesem Appell zum neuen 
Jahr möchte ich gerne mit Ihnen 

die Zukunft in unserem Verein 
gestalten. 

Ich wünsche Ihnen geruhsame Weih­
nachtstage, einen guten Rutsch ins neue 
Jahr und viel Spaß und Freude beim 
Sporteln in der neuen alten MTG. 

P.S.: Meine Familie wünscht sich, dass 
ich an dieser Stel le meine neue Telefon­
nummer für Vereinsangelegenheiten 
bekanntgebe. 

August Heinzle Tel./ Fax (07528) 92 73 81 

August.Heinzle@t-online.de 

Eine Stimme fehlt ... 

MTG in Wort und Bild 
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WILLKOMMEN IN WANGEN 
BEI MODE 

AUF 3 ETAGEN 

:Xürschner~ayer 
200 Jahre am Marktplatz 

88239 Wangen Marktplatz 10 Tel. 07522/9747-0 
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DRUCKEREI ANTON OBERT 

Simoniusstraße 39, 88239 Wangen 

Tel. 07522/9797-0, Fax 07522/ 979797 

eMail: Type.und.Data@t-online.de 

liegen 

In unseren Ausstellungsräumen finden Sie 

ständig eine große Auswahl an Möbeln und 

bis zu 30 Musterküchen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

1,lz~~til.Jr 
Einrichtungshaus lmdaucr Straße 58. 88239 Wangen/Allgäu 

Küthcna~al Ebnctstralk 7 und 7/1, 88239 Wangen/Allgäu 

Garant für gutes Wohnen m 
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Die MTG bei der Kommunalwahl in Wangen 
Ende Oktober wurde er gewählt und 

vor wenigen Tagen in sein Amt einge­
führt: der neue Gemeinderat der 
Großen Kreisstadt Wangen, der über die 
Geschicke der Stadt in den nächsten 
fünf Jahren bestimmen wird. 

Dem Vernehmen nach waren die ein­
nen Fraktionen- soweit sie keine Sitze 

11erloren- mit ihrem Wahlergebnis weit­
gehend zufrieden. 

Einen Freudensprung gemacht haben 
müsste der Vorsitzende der MTG- Frakti­
on im Gemeinderat, denn seine Fraktion 
eroberte genau 50 % aller Sitze. Doch 
leider gibt es diese Fraktion nicht. 

Nach einer Auswertung der MTG­
Geschäftsstelle gehören 18 der 36 Stadt­
räte der MTG an. Jeweils 6 kommen aus 
den Reihen der CDU und der Freien 
Wählervereinigung, jeweils 3 gehören 
der SPD und und den Grünen an. 

Interessant ist, dass die vier Fraktions­
vorsitzenden Paul Kremsler (CDU), Peter 
Rehfuss (FWV}, Gerhard Lang (SPD) und 
Siegfried Spangenberg (GOL) durchweg 
MTG-Mitglieder sind und teilweise 
schon in Jugendzeiten bei den Handbal­
lern oder Volleyballern ihrem sportli­
chen Hobby nachgingen. 

Mit den drei neuen "MTG-Gemeinderä­
ten" Christine Bihler, Otto Joos und Rein­
hold Meindl, die gleich bei ihrem allerer­
sten Anlauf den Sprung ins Gremium 
schafften, hat sich Robert Heer unterhalten. 

Frau Bihler, Sie stammen aus Weiler 
im Allgäu. Wann und wie kamen Sie 
nach Wangen? 

Nach meiner Berufsausbildung in 
Würzburg kamen wir im April 1980 nach 
Wangen. Mein Mann wechselte hierher 
in eine neue Arbeitsstelle. 

Sitzverteilung im neuen Gemeinderat 
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, , Waren Sie schon 
während Ihrer 
Schulzeit poli­
tisch aktiv? 

, 
Erste beschei-

dene Erfahrun­
~"' gen sammelte 
""'"- ich während 

der Schulzeit. 
Ich war damals 

Klassenspreche­
rin und bei der 

SMV aktiv. 

Es fällt auf, dass drei 
der vier Grünen-Räte sehr aktive und 
engagierte MTG-Mitlieder sind. Wurden 
Sie von denen zu den Grünen "gezo-
gen"? • ~-

Nein! Ich stamme aus einem sozial­
demokratischen Elternhaus, was mich 
geprägt hat. Die Nahe zur "grünen Pöli­
tik" hat sich zur Zeit der Friedensbewe­
gung Anfang der 80er-Jahre entwickelt. 
Obwohl ich sehr interessiert war, am 
GOL-Stammtisch teilnahm und auch 
GOL-Vorträge besuchte, war ich nie in 
der "Parteiarbeit" aktiv. Beim GOL­
Stammtisch wurde ich vor 5 Jahren 
schon zu einer Kandidatur aufgefordert, 
doch damals waren meine Kinder noch 
zu klein. 

Haben Sie sich Schwerpunkte für Ihre 
zukünftige politische Arbeit vorgenom­
men? 

Mein erstes Ziel ist es, mein Informati­
ons- und Wissensdefizit im Vergleich zu 
den langjährigen Räten möglichst 
schnell "abzuarbeiten". Ich möchte mich 
gründlich mit Sachverhalten auseinan­
dersetzen, um dann möglichst gerechte 
und sinnvolle Entscheidungen treffen zu 
können. Wichtig ist es für mich, dass die 
Menschen, die hier leben, gerne hier 
leben - das heißt, sie müssen ausrei­
chend Arbeitsplätze und familien­
freundlichen Wohnraum finden. Die 
Belange der Umwelt müssen gerade 
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durch die Fraktion der GOL nachdrück­
lich Unterstützung erhalten, weshalb es 
mich persönlich sehr freut, dass auch in 
dieser Legislaturperiode S Räte im Gre­
mium dabei sind. 

Nachdem nicht nur die MTG, sondern 
der Sport insgesamt gut im Gemeinde­
rat vertreten ist, hoffen viele auf höhe­
re finanzielle Zuschüsse. Wie sehen Sie 
die Chancen dafür? 

lch __ habe noch nicht die Erfahrung und 
den Uberblick über Haushalt und Finan­
zen der Stadt Wangen, um diese Frage 
abschließend beurteilen zu können. 

Glauben Sie, wir brauchen mehr Hal­
lenraum in Wangen? 

Für den Vereinssport wäre es sicher 
gut, wir hätten mehr Möglichkeiten. 
Was den schulischen Bereich anbelangt, 
so kann ich mir darüber kein Urteil 
erlauben. 

Sie, Herr Joos, 
erreichten bei 

i hrem ersten Auf­
tritt gleich ein 
Spitzenergeb­
nis. Haben Sie 

1 mit diesem 

l l überwältigen-
-E:,,!._. l den Erfolg 

, gerechnet? 
· Nein! Ich 

habe zwar 
damit gerechnet, 

in den Gemeinde­
rat einzuziehen, aber 

nicht mit diesem hervorragenden Ergeb­
nis. Ich hoffe, allen Erwartungen, die mit 
dieser hohen Stimmenzahl verbunden 
sind, gerecht zu werden. 

Glauben Sie, dass Ihr Engagement 
und Ihre M itgliedschaft in der MTG zum 
Erfolg beigetragen haben? 

Mit Sicherheit hat meine MTG-Mit­
gliedschaft dazu beigetragen, meinen 
Bekanntheitsgrad zu steigern. Ich denke 
aber, dass mich viele Leute auch vom 
Geschäft her kennen. Vielleicht wollte 
Wangens Bevölkerung einfach mal wie­
der neue, junge Gesichter im Gemeinde­
rat sehen! 
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Können Sie sich vorstellen, dass Ihre 
Gemeinderatstätigkeit der MTG zugute 
kommt? 

Natürlich wird sie der MTG zugute 
kommen, doch möchte ich mich für den 
Sport allgemein in Wangen und auch für 
die Belange der anderen Vereine einset­
zen. 

Will der Gemeinderat Otto Joos Ände­
rungen oder Verbesserungen beim Alt­
stadt/auf einbringen? 

Verbesserungen will man immer ein­
bringen, doch stehen diese den Altstadt­
lauf betreffenden Verbesserungen nicht 
in direktem Zusammenhang mit meiner 
Gemeinderatstätigkeit. Sicher tut man 
sich als Gemeinderat beim einen oder 
anderen Änderungsvorschlag etwas 
leichter. 

Wo liegen aus Ihrer Sicht für die näch­
sten Jahre die Schwerpunkte der Stadt 
Wangen? 

Aus meiner Sicht müssen vor allem 
Gedanken angestellt werden, wo was 
platziert, wo Gewerbe- oder Verkaufs­
flächen angesiedelt werden sollen. Dem­
entsprechend muss die Verkehrsplanung 
ausgerichtet werden. Ich weiß, das 
Ganze ist eine schwierige Sache, und ob 
sich alles, was man gerne hätte, realisie­
ren lässt, ist fraglich. Vor allem für die 
Ravensburger Straße müssen Lösungen 
gesucht werden, wobei das Problem 
Ravensburger Straße nicht aus der 
Gesamtsicht herausgelöst werden darf. 
Jedenfalls lässt sich alles nur schrittweise 
lösen. 

Glauben Sie, dass Ihre neue Tätigkeit 
Ihnen noch viel Zeit lässt zum Sport trei­
ben? 

Ich habe mir schon überlegt, w ie ich 
die Gemeinderatsarbeit, den Sport und 
mein Geschäft unter einen Hut bringen 
kann. Es wird nicht einfach werden und 
ich muss eben Schwerpunkte setzen. 
Wahrscheinlich werde ich im Geschäft 
einige Aufgaben delegieren oder abge­
ben. 

Herr Meindl, stei­
gen Sie jetzt neu 

in die Politik ein 
oder können 
Sie schon 
frühere Erfah­
rungen vor­

l weisen? 
Nein! Ich 

war aber 
immer schon 

interessiert dar-
an, was im 

Gemeinderat pas-
sierte und habe 

Interesse die Sitzungen verfolgt. 

Wer hat Sie zur Kandidatur ermun­
tert? 

Es war mein jetziger Fraktions-Kollege 
Alfons Raible. Er hat mich vor der Kandi­
datenaufstellung gezielt angesprochen. 

Waren Sie mit Ihrem Wahlergebnis 
zufrieden? 

Mit meinen 2 400 Stimmen war ich 
sehr zufrieden. Ich hätte allerdings nicht 
erwartet, mit dieser Stimmenzahl in den 
Gemeinderat zu gelangen, da man bei 
der letzten Wahl rund 1 000 Stimmen 
mehr für einen Sitz bei der FWV brauch­
te. 

Wo sehen Sie Ihre Schwerpunkte für 
Ihre zukünftige Gemeinderatsarbeit? 

Ich denke, wir müssen warten bis wir 
eine neue Führungsspitze (2001 : neuer 
OB und B) erhalten. Dann erst wird sich 
zeigen, in welche Richtung es weiter 
gehen wird. Persönlich setze ich die 
Wirtschaft und die damit verbunde 
Kaufkraft Wangens an die erste Ste 
meiner Schwerpunkte. 

Glauben Sie für den Sport etwas 
bewegen zu können? 

Ich denke schon, da auch der Sport im 
Gemeinderat sehr gut vertreten ist. Ich 
denke da an Hallennutzungsgebühren, 
die Mittel für den Stadtverband für Lei­
besübungen oder aber an das Zuschuss­
System an die VHS. 

Die Redaktion bedankt sich für das 
Gespräch und wünscht den neuen Rats­
mitgliedern viel Freude und Erfolg bei 
ihrer neuen Aufgabe. 
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niax traub 
88239 wangen im allgäu 

am gehrenberg 13 

telefon o 75 22/ 65 70 

fliesenlegermeister 

fliesen-, platten-, 

mosaikbeläge 

Gesd1w~ ----r ~----
Bodenbeläge 

Teppich-, Parkett- und Laminatböden 
Kunststoff-Bodenbeläge, Tapeten · Gardinen 

Schwarzenberg 6 · 88145 Hergatz 
Telefon 07522/21071 • Telefax 07522/80473 

~~ 
Reifenhandel Gmb~ 
Zur Wanne 17, 88239 Wangen 
Telefon 07522/1567, Fax 07522/1557 

f/J Volksbank Wangen eG 

Erster privater Krankenpflegedienst in Wangen und Umgebung 

• anTermeo -Rund um die Uhr -

häusliche Krankenpflege 
Schliz & Partner GbR 07522_80000 Klosterbergstr. 4, 88239 Wangen 

Telefon 

• Vertragspartner aller Kranken- u. Pflegekassen 
• 24-Stunden täglich Rufbereitschaft 
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Aul die Sattel, Spaß und los ! 
Richlig schön: Gonze Fom~ie a.Js Rodel, ein Irischer 

Pidmk:llab t.rid dam raus. Entspannen, Gedan• 

lcen lüft.n, Spaß hab.n. Glödli<:he Slunden. 

Die Fahrradprofis hoben ein riesigesAngebol • a n Rädern, 

pral:Jischem Zubehör ~ d höhlichen Klamonen. Und sie 

betaten Sie heundlich ood kompetent - weil sie ~bsl 

jahrelonge Radspooerlahrung I.Kld Freude an der Albeit 

hoben. "N~ Seeholdenweg 11. 1elefon 07522/9302-0 

Treffpunkt für Feinschmecker 

88239 Wangen 
Wolfgangstr. 2 
Telefon 07522/2546 

• Fleisch und Wurstwaren von bester 
Qualität aus eigener Schlachtung 

• Heisses vom Grill 
• reichhaltige Käsetheke 
• Spezialitäten-Service für festliche 
Anlässe 

Grillmarkt, Lindauer str., Tel. 5114 

Nicht zu fassen . Aber zu fahren. 
Der GOI. Ein Diesel w ie i..ein Diesel. Jetzt bei uns. 

• 

Geburtsanzeigen 
und -karten 
erhalten Sie 

bei 

Druckerei Anton Obert 
Simoniusstraße 39 

88239 Wangen 
Tel. 07522/9797-0 
Fax O 7522/97 97 97 

► \uc-h I n d(lr A KHtti.se kbnnen 

S lt> jel7C u n faßb ar sautwr. l~h'° und 

knertvol l u nr~r"~gs "~In . Prol►le-reo 

Sle"s doch au.s - ; . 8. mll t?:lner Probe-­

fuhrt I m A 160 CDl od ~r A 170 COI . Mercedes- Benz mev1ssen 
Mercedes-Benz Ra,·ensburg und Wangen/Leutkirch 

Mühlweg 3. 88239 Wangen. Telefon 07522/7955-0 

Ölmühlestraße 2. 88299 Leutkirch. Telefon 07561/8266-0 

Brillen und Kontaktlinsen 
88239 Wangen iA Bindstr. 11 
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v()ü( rt,,flt««t Vor«rl.krfs ... 
MTG-Seniorinnen auf Tour 

... berichtete uns Klara Deni über den 
4 us!lug "von lustigen und meist noch 
~ •gen Damen" der Seniorinnen-Grup­
pe ins Silvretta-Hochalpengebiet. Beglei­
tet wurden sie vom Ex-Zivi Stefan Sutter, 
den die Damen ob seiner Übungsleiter­
tätigkeit als "Glücksfall für die Gruppe" 
bezeichnen. 

Nach einem Abstecher ins lawinenge­
beutetelte Paznauntal "fand die Begei­
sterung ihren Höhepunkt bei der 
Ankunft am Silvrettasee, der inmitten 
des vergletscherten Gebirges liegt wie 
ein überdimensionaler Spiegel". 
Während die geübten Wanderinnen nun 
eine Rundwanderung um den Speicher 
unternahmen, spazierten einige Frauen 
gemächlich auf der Staumauer zum Biel­
talbach-Wasserfall. 

Bei einem Zwischenstopp am Ver­
muntsee "kredenzte Abteilungsleiterin 
Paul~ Müller noch leckere Süßigkeiten" 
und Ubungsleiterin Gertrud Petrick sorg­
te mit einem Singtanz für einen heiteren 
Abschluss des Ausflugs: "Nach kurzer 
Vorübung wurde getanzt und gesun­
gen, als ob alle zuvor noch einen Schluck 
Schampus zu sich genommen hätten". 

IAJ«k~ oat.ff l(()ü(ifA.~I( 
Indiaca-Spieler bei den " Deutschen" 

Wie schon im vergangenen Jahr vor 
heimischer Kulisse waren die Indiaca­
Spieler/innen der MTG auch bei den 2. 
Deutschen Indiaca-Meisterschaften im 
westfälischen Dülmen der erfolgreichste 
Verein. Zwei Meistertitel, ein zweiter 
und ein vierter Platz zeugen von ihrer 
Dominanz. 

Die Männer 40 mit Alfons Burkert, 
Kurt Kiedaisch, Gerhard Paul, Gottfried 
Sauter sowie Wolfgang Rosenwirth und 
Dieter Bayer (v. 1.) drückten dem Turnier 
klar ihren Stempel auf und wurden zum 
zweiten Mal deutsche Meister. 

Die Frauen 40 mit Ursula Rädler, Rita 
Kiedaisch, Gabi Frank, Gail Pogorzelski 
und Marianne Rosenwirth (v. !.)ließen 
sich auch vom Gastgeber Hausdülmen 
nicht überraschen und verteidigten 
ihren Titel ohne Satzverlust. 

Bei den Frauen 30 dagegen setzte sich 
der Gastgeber in einem hochklassigen 
Endspiel durch und verwies die Wange­
ner Frauen mit Elke Kremsler, Traudl 
Köhler, Wera Heinzle, Heidrun Ludwig 
und Helga Lehmann auf den zweiten 
Platz. 

~, kr«Hdä, K"f'D' 
Eltern-und-Kind-Fortbildung 

Was unter dem Motto "Bewegungser­
ziehung im frühen Kindesalter" reichl ich 
trocken angekündigt worden war, sorg­
te bei der Fortbildung für Übungsleiter 
aus dem Eltern-Kind- und dem Kinder­
turnbereich in der Berger-Höhe-Halle für 
Begeisterung und einige Schweißtrop­
fen. Fünfundzwanzig Übungsleiterinnen 
aus der MTG und aus uml iegenden 
Sportvereinen sowie einige Erzieherin­
nen aus Wangener Kindergärten holten 
sich bei Diplom-Sportlehrer Dieter Beh 
einen Vormittag lang neue Anreize für 
ihre Übungsstunden mit Kleinkindern. 

Nachdem auch die letzten ihre mor­
gendliche Müdigkeit endgültig abgelegt 
hatten, durften die Teilnehmer und die 
wenigen, von Müttern mitgebrachten 
Kinder über Kästen klettern, durch Rei­
fen steigen, sich auf dem Bauch über 
Bänke ziehen und in Matten springen. Es 
sollte gezeigt werden, w ie man Kinder 
in einem Geräteparcours so in Bewe­
gung bringt, dass vorhandene Defizite 
in den grundlegenden Bewegungs- und 
Körpererfahrungen aus der Kleinkind­
zeit behoben werden können. 

Nachdem sich auch andere Wangener 
Vereine sehr interessiert an dieser Art 
der "Fortbildung vor Ort" gezeigt 
haben, wird die MTG versuchen, weitere 
Veranstaltungen dieser Art in Wangen 
anzubieten. 

Guido Stadelmann 
9 
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Lassen Sie uns mal 
kurz durch das 

Leistungsangebot 
der AOK wandern. 

Wußten Sie, daß über 4 ,4 Millionen Versicherte in 

Baden-Württemberg auf die AOK vertrauen? Daß der 

AOK-Service noch kundenfreundlicher geworden ist? 

Daß wir beispielsweise die Kosten für eine Schmerz­

akupunktur übernehmen? Daß wir nicht an der Bei­

tragsschraube drehen? Wenn ja, sind Sie gut infor­

miert. Wenn nein, informieren Sie sich einfach 

mal in der nächsten AOK-Geschäftsstelle über 

alles, was wir sonst noch zu bieten haben. 

AOK - Die Gesundheitskosse 
Allgäu-Oberschwaben 
Geschäftsstelle Wangen 
Lindauer Straße 41 
88239 Wangen 
Telefon 07522/ 982-0 
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Stell dir vor, es ist Sportlerehrung -

und keiner geht hin! Zumindest nicht 
von der MTG, weil da niemand mehr die 
Kriterien erfüllt. Gut, noch ist es nicht 

nz so weit - die "Randsportart" lndia­
verhindert mit ihren deutschen Mei­

stertiteln, dass die MTG, die 50 % der 
jugendlichen Vereinsmitglieder Wan­
gens beherbergt, zum Zaungast bei die­
ser Ehrung wird. Und auch in der Nach­
Susanne-Baur-Aera gibt es noch Leicht­
athletinnen, die den Sprung zur Ehrung 
schaffen (siehe MTG-Köpfe). 

Klar gibt es Sportarten, in denen man 
schneller zum Erfolg kommt, als in 
denen, die die MTG anbietet. Aber es 
gab auch schon Zeiten, wo die MTG im 
Volleyball und Handball in Württemberg 
ganz vorn mitmischte, wo Leichtathle­
ten auf breiter Front, Fechter, Sportkeg­
ler und Turner zumindest vereinzelt 
große Erfolge feiern konnten. Und wo 
die Bedingungen sicher nicht besser 
waren als jetzt! Schnee von gestern? Ist 
Wettkampfsport bzw. Leistungssport 
out bei der MTG-Jugend? 

In dieser und der folgenden Ausgabe 
/ <-2llen die derzeitige Situation kurz 
~ ::nrissen und Lösungsmöglichkeiten 

aufgezeigt werden. 
Erste Erfolge vermelden die Basket­

baller , die sich mit einer B-Jugend in 
dieser Saison zum ersten Mal überhaupt 
am Spielbetrieb beteiligen. (siehe Jugen­
decke). 

Zahlenmäßig am stärksten besetzt ist 
nach wie vor die Jugend der Handball­
Abteilung unter der Leitung von Anette 
Bildstein. Rund 100 Kinder und Jugendli­
che werden betreut, neun Mannschaf­
ten nehmen am Spielbetrieb teil. Und 
das mit wachsendem Erfolg, denn in die­
ser Saison spielen immerhin drei Mann-

schatten in überregionalen Spielklassen 
eine ordentliche Rol le. Aushängeschild 
ist dabei die von Karl Wachter trainierte 
männliche (-Jugend, die sich zum zwei­
ten Mal hintereinander für die württem­
bergische Oberliga qualifiziert hat und 
dort um die Vizemeisterschaft kämpft. · 

Erfolgsduo: Karl und Corbinian Wachter 

Sorgenfalten dagegen bei der Volley­
ball-Abteilung. Der permanente Ader­
lass beim Übergang von der Jugend- zu 
den Aktivenmannschaften hat inzwi­
schen schon zum Wegbrechen der 1. 
Herrenmannschaft geführt. Fehlende 
Betreuer und die Konkurrenz zu den 
anderen Sportarten macht einen langfri­
stigen Leistungsaufbau - vor allem bei 
den Jungs -schwierig. Besser sieht es da 
bei den Mädchen aus, die zahlenmäßig 
durchgehend so gut besetzt sind, dass 
die Mannschaften bedenkenlos zum 
Spielbetrieb angemeldet werden kön­
nen. 

Die lnline-Skater-Hockey-Mannschaft, 
in der zahlreiche Jugendliche mitspielen, 
konnte in dieser Saison den Abstieg aus 
der bayerischen Oberliga nicht vermei­
den. Da der "Inliner-Platz" in Wangen 
langsam zur unendl ichen Geschichte 
wird, fehlte den Jungs natürlich die 
Spielpraxis, um in ihrer Liga weiter mit-

halten zu können. Viel leicht wendet sich 
doch noch alles zum Guten, nachdem 
die Stadt zum ersten Mal Konkretes zum 
Platzbau verlauten lassen hat. Wäre 
wirklich schade um diese junge, rassige 
Sportart! 

Wieder in Mode kommt die älteste 
Sportart der MTG, das Geräteturnen. Im 
zweiten Jahr der Turnschule ist nicht nur 
die Zahl der turnenden Kinder (bis zu 50 
gleichzeitig in einem Drittel!), sondern 
auch die Leistungsfähigkeit enorm 
gestiegen. Neben fünf Jungenmann­
schaften nahm auch erstmals wieder 
eine Mädchenriege an den Wettkämp-

Schritt für Schritt zurück zur Spitze 

fen der Schülerliga teil. Die männliche (­
Jugend konnte sich sogar einen Platz im 
württembergischen Endkampf sichern. 
Bis zu drei Mal pro Woche zwischen 1,5 
und 3 Stunden trainieren die eifrigsten 
Wettkampfturner unter Leitung von 
Robert Teiber und seiner Übungsleiter­
Crew. Was bewirkte, dass dieses Jahr 
zum ersten Mal wieder zwei Turner in 
die Pha lanx der starken Eisenharzer 
Jugend ~inbrechen und Siege beim 
Bezirkskinderturnfest davontragen 
konnten. 

Fortsetzung folgt 
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"Sich beraten" schmälert nicht die 
Größe und zeigt nicht den Mangel 
eigener Fähigkeit, vielmehr ist 
"Sich-gut-Beraten" ein Beweis der­
selben. 

Getreu diesem Motto von Baltasar 
Gracian y Morales machten sich fünf­
zehn Mitarbeiter der MTG auf an die 
STB-Akademie nach Bartolomä, um dort 
ein ganzes Wochenende lang unter 
Moderation der STB-Mitarbeiter Hans­
Jürgen Künneth und Josef Bittner die 
Situation und die Perspektiven der MTG 
zu durchdenken. Herausgekommen sind 
dabei fünf Projekte, deren Mitarbeiter 
bis zur Vereinsratssitzung und zur Gene­
ralversammlung im Frühjahr 2000 
"abst immungsreife" Konzepte erarbei­
ten sollen. 

Projekt "Sport-Vision" 
Leitung: Rita Kiedaisch 

Petra Halder 
August Heinzle 

In den Köpfen schwirrte vielfach die 
"Hallenfrage" als Hauptproblem herum, 
doch stellte sich in der Diskussion schon 
bald heraus, dass über die Frage, die 
dahintersteht, in der MTG keine Einig­
keit besteht: "Welchen Sport will die 
MTG?" 

Aus dem kleinsten gemeinsamen Nen­
ner "Sport für alle" und den unter­
schiedlichsten Ideen, die sich dahinter 
verstecken, soll in diesem Projekt ein 
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Konzept, eine Vision entwickelt werden, 
wie Jugend-, Freizeit-, Gesundheits- und 
Seniorensport in der MTG im nächsten 
Jahrzehnt aussehen soll - und was dafür 
an Räumlichkeiten benötigt wird! 

Projekt "Übungsleiteraus- u. fortbildung" 
Leitung: Klaus-Dieter Voß 

Voraussetzung dafür, dass die MTG 
nicht nur quanitativ, sondern auch quali­
tativ Wangens Nr. 1 als Sportanbieter 
bleibt, ist die breite Versorgung aller 
Abteilungen mit gut ausgebildeten 
Übungsleitern. Neben Ideen für ein 
Anreizsystem, sich zum Übungsleiter 
ausbilden zu lassen, soll d iese Projekt­
gruppe auch eine interne Lehrgangsrei­
he entwickeln, die zumindest die Grund­
lagen der Übungsleitertätigkeit vermit­
teln soll. 

Projekt "Wettkampfsportförderung" 
Leitung: Manfred Hasel 

Wie schon an anderer Stelle dieses 
Heftes zu lesen war, spielt die MTG im 
Wettkampfsport eine für ihre Größe 
bescheidene Rolle. Dieses Projekt 
beschäftigt sich damit, wie diese Rolle 
verbessert werden kann, ob dazu eine 
konzentrierte Förderung einzelner 
Sportarten notwendig ist, und welche 
Anforderungen an eine Abteilung zu 
stellen wären, die in den Genuss einer 
solchen speziellen Förderung kommen 
möchte. 

Projekt "Struktur" 
Leitung: August Heinzle 

Vielfach beklagt wurden beim Semi­
nar die schwerfälligen Entscheidungs­
strukturen, aber auch die mangelnde 
Transparenz der Entscheidungen in der 
MTG. Dieses Projekt soll die Organisat i­
ons- und Informationsstrukturen der 
MTG überarbeiten und für die anstehen­
den Aufgaben effizienter machen, 
damit Entscheidungen schneller herbei­
geführt und die Abteilungen und M it­
glieder besser informiert werden. Dazu 
gehören die Änderung der entsprechen-
den Ordnungen und der Satzung, so ; 
die Erarbeitung einer Finanzordnung, 
die die Handhabung der finanziellen 
Angelegenheiten in Verein und Abtei­
lungen einfacher und transparenter 
machen soll. 

Projekt "Marketing" 
Leitung: Wolfgang Rombach 

In den Augen vieler M itglieder und 
Nicht-Mitglieder scheint die MTG in 
Wangen ein Koloss zu sein, der wegen 
seiner Größe anonym und al les beherr­
schend wirkt und trotz seines "Reich­
tums" "unverschämt hohe" Beiträge 
kassiert und ständig am Betteln ist. Die­
ses Image nach Innen und Außen richt ig 
zu stellen und die entwickelte Sportkon­
zeption positiv nach außen zu tragen, ist 
Aufgabe dieses Projekts. Auf dieser 
Grundlage sollen das Sponsoring der 
MTG auf solidere Füße gestellt und in 
die Außendarst ellung des Vereins auch 
neue Medien, wie etwa eine Homepa9'"\ 
im Internet, einbezogen werden. _,J 

Aktion "Denkzettel" geht weiter 

Auch wenn diese Projektarbeit im 
wesentlichen in Kleingruppen laufen 
wird, so sind die MTG-Mitglieder doch 
weiterhin gefragt und aufgefordert, 
ihre Krit ik, Anregungen und Wünsche in 
diesen Entwicklungsprozess einzubrin­
gen. Schicken Sie Ihren "Denkzettel" an 
die Geschäftsstelle oder - besser noch -
sprechen Sie die Projektleiter direkt an. 
Nut zen Sie Ihre Chance, jet zt noch Vor­
schläge zu machen, anstatt hinterher 
nur noch über andere Vorschläge 
abstimmen zu dürfen. 
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Ihr Partner in Sachen Sport! 

'1)port r' 9iselbrecht 
Wangen - Buchweg 6 -Tel. (07522) 3162 ~ 
• Kundenparkplätze direkt vor dem Haus • 

.... illEA AUTOPORT 

~ DIANA WAGNER 
Ravensburger Straße 72 • 88239 Wangen· Telefon 07522/ 91037 

• SB-Tankste lle Tag und Nacht • 

SB-Autowaschanlage • Reifend ienst • Backshop 

16 

Was können wir für Sie tun? 

Autohaus Wald 
Ebnetstraße 31 

88239 Wangen 
Telefon 07522/93050 

~ jk,-1~ ~ 

l~l~T;~:~ 
Herrenstr. 11 88239 Wangen/A. · ~ 07522/2435 

DAME N- U N D H ERRE N SALON 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 8-18Uhr 
Sa. 7-13 Uhr 

T R f N D F R I S f U R 

JOSCHI 
Wangen im Allgäu • Lindauer Straße 3 · Tel. (07522) 6695 
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Der f<l"'e ~e W~rf 

kam für Liane 
Weber noch am 

Saisonende : 60 
(se chzig!) 

Meter warf 
die 13-jähri­
ge mit dem 
Schlagball -
da waren 
sogar die 
Lei chtath I e­
tik-Experten 
von der Seni-

o re n-G r u p p e 
platt! Dabei ist 

Liane keine reine 
Werferin: In fünf 

verschiedenen Disziplinen ist sie in Würt­
temberg unter den TOP 15, im Ballwurf 
und im Vierkampf sogar die Nr. 1. Die 
sportliche Begabung scheint in der Fami­
lie zu liegen: Bruder Daniel spielt als 15-
Jähriger bereits erfolgreich in der Her­
ren-Bezirksliga Tischtennis und Zwil­
lingsschwester Linda schmettert erfolg­
reich für die Volleyball-C-Jugend der 
MTG. 

Höhepunkt in Lianes noch junger Kar­
re war sicher der Sieg bei den „Würt­

«~mbergischen" im Vierkampf: Bis zum 
letzten Versuch hatte sie da zittern müs­
sen, dann konnte sie in die „erfolgsver­
wöhnten" Fußstapfen von Susanne Baur 
und Viola Förg treten. Als einzige Indivi­
dualsportlerin der MTG wurde sie des­
halb zur Sportlerehrung der Stadt Wan­
gen eingeladen. Nervenstärke und Aus­
geglichenheit sieht Trainer Alfons Bur­
kert, der die unbekümmerte Deuchelr ie­
derin im Kinderturnen entdeckt hat als 
ihre großen Stärken an. Doch ohne Trai­
ningsfleiß kein Siegerpreis - immerhin 
drei Mal die Woche kommt Liane zum 
Training in die Argenhalle oder - auch 
bei Eis und Schnee - ins Freie. 

gegenüber der 
MTG sei sie, 

meinten die 
Mitstreiterin­
nen von der 
Frauengrup­
pe der Rhyth­
mischen 
Gymnastik, 
das sei eine 
"ideale" Vor­
aussetzung 

für ihr neues 
Amt. Was immer 

damit auch 
gemeint war, die 38-

jährige Monika Hilt ließ sich nicht lang 
betteln und trat im Juli die Nachfolge 
von Christine Bihler als Abteilungsleite­
rin der Abteilung 'Rhythmische Gymna­
stik und Tanz' an. 

Dabei ist es gerade erst 1 1/2 Jahre her, 
dass die studierte Graphik-Designerin 
mit Mann und den inzwischen 7 und 3 
Jahre alten Söhnen von Augsburg nach 
Wangen gezogen ist. Weil sie, die schon 
von Grundschulzeiten an geturnt und 
getanzt hat, sich aber in der Gruppe 
gleich sehr wohl fühlte, wollte sie sich 
der Verantwortung nicht entziehen: "Es 
war ja keine andere da!" 

Jetzt wi ll Monika Hilt erst einmal in 
die Arbeit und die MTG "rein­
schmecken". Für ihre Abteilung erhofft 
sie sich, den festen Stamm an Aktiven 
halten und im Nachwuchsbereich 
Zuwachs erhalten zu können. Eventuell 
soll dann auch wieder ein Wettkampf­
training mit Handgeräten angeboten 
werden. Von der MTG erwartet sie vor 
allem die Bereitschaft zur Zusammenar­
beit. Dass sie die auch selber mitbringt, 
hat sie zum Einstand gleich bewiesen: 
Gemeinsam mit den Kolleginnen von 
der Aerobic und vom Freizeitsport wur­
den die MTG-Schränke in der Ebnethalle 
durchsortiert und neu verteilt. 

tritt ab und sucht eine/n 
Nachfolger/in. Nach gut zwanzig Jahren 
als Leiter des Festausschusses sucht Man­
fred Hasel nach einer neuen Herausfor­
derung in der MTG und wird sich künftig 
mehr der Handball-Abteilung w idmen. 

Der oder die Neue 
wird dabei nicht 
in die großen 
Fußstapfen tre­
ten müssen, 
die Manfred 
Hasel in sei­
ner Amtszeit 
hinterlassen 
hat, sondern 
neue Wege 

suchen können, 
wie die beiden 

gesellschaftlichen 
Großveransta ltungen 

"MTG-Ball" und "Altstadt-Hockete" 
organisiert werden können. Der Aufga­
benbereich wird auch längst nicht mehr 
so groß sein, da die Vorstandsposition 
von Manfred Hasel wegfällt und somit 
volle Konzentration auf die Durch­
führung der beiden Veranstaltungen 
möglich ist. 

Vorhanden sein sollt en auf jeden Fall 
Freude am Planen und Organisieren und 
Spaß am Umgang mit Menschen, denn 
beim MTG-Ball sind schon mal 80 bis 100 
Personen gleichzeitig im Einsatz. Dabei 
kann der/ die Neue im Ausschuss auf ein 
bewährtes Team von etwa 10 Helfern 
zurückgreifen, das seine Teilbereiche 
vom Aufbau bis zur Zapfanlage bestens 
im Griff hat. Unterstützung gibt es bei 
der Abrechnung durch Finanzvorstand 
Sigrid Baumgardt, und beim MTG-Ball 
2.000 w ird Manfred Hasel noch voll mit 
dabei sein und so die Einarbeitung 
erleichtern. Wem die Wahrnehmung 
dieser für das Vereinsleben ebenso wie 
für die Vereinskasse wichtigen Aufgabe 
Spaß machen würde, der kann bei Man­
fred Hasel oder bei der Geschäftsstelle 
ganz unverbindlich weitere Informatio­
nen einholen. 
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700 sahen Friedrichshafen gegen Dachau 

VfB-Friedrichshafen - A.SV Jets Dachau 
- das versprach $Chon im voraus eine 
reizvolle und spannende Partie zu wer­
den. Und eine solche erlebten die ca. 700 
Zuschauer am 12. November in der aus­
verkauften Ebnethalle auch. Aber wohl­
gemerkt, an diesem Abend ging es nicht 
in erster Linie um Punkte und Ruhm, 
nein, es war vielmehr eine willkommene 
Gelegenheit, den Zuschauern diesen 
reizvollen Sport mit all seinen Raffines­
sen zu präsentieren. 

Und genau das meinte MTG-Vorstand 
August Heinzle in seiner Ansprache, als 
er versuchte, den Zuschauern diesen 
Sport schmackhaft zu machen, sich bei 
beiden Mannschaften und dem Haupts­
ponsor 'farny' bedankte und lobende 
Worte für die Volleyballabteilung fand. 
Diese hatte in den letzten Wochen und 
in den Stunden vor dem Spiel Schwerst­
arbeit geleistet. 

Autogrammjagd bei Nachwuchsstars 

Um 18.00 waren die beiden Teams 
immer noch nicht da, die Halle hingegen 
schon ein wenig gefüllt. "Die sind mei­
stens spät dran", plauderte VfB-Anima­
teur Sven Rautenberg - DJ, Ansager und 
Entertainer in einer Person - aus dem 
Nähkästchen. Er war Gold wert in sei­
nem Bemühen, das Publikum beim und 
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mit Volleyball zu unterhalten. 

langsam trudelten die Rie$en vom 
Bodensee und aus Bayern ein. Gut 
gelaunt und vom Wangener Publikum 
recht angetan ging's an die Basketball­
körbe zum Aufwärmspielchen, ehe die 
Kniebeugen und Liegestütze an der Rei­
he waren. Lässig drehten die Jungs ein 
paar Runden, legten ein paar kraftvolle 
Blocksprünge ein, und schließlich ging's 
ans Einschlagen. Und die 2-m-Riesen 
sprangen nicht etwa an der Dreimeterli­
nie ab, wie die Laien das zu tun pflegen, 
nein, aus der Mitte des Feldes erfolgte 
ein kurzer kraftvoller Anlauf, und dann 
sollte der Gegner besser den Kopf ein­
ziehen -denn jetzt 'bätscht's'. Dass man 
mit 1,80 eher klein ist in diesem Metier, 
wurde langsam klar. 

Kleine Pause vor dem Anpfiff - die 
M,mnschaften wurden vom Animateur 
vorgestellt. Beim VfB fehlten leider die 
deutschen Nationalspieler und vor allem 
Trainer Stel ian Moculescu, der sich gera­
de mit der deutschen Nationalmann­
schaft im Trainingslager befand. Los 
ging's - doch die Zuschauer waren 
anfangs noch verhalten, wussten nicht 
so recht, welches Team sie nun anfeuern 
sollten. So entlockten die kraftvollen 
und vor allem lautstarken Sprungauf­
schläge den meisten Fans nur ein ver­
blüfftes 'boah'. 

Dass hier Spitzenvolleyball vom fein­
sten geboten wurde, merkte man nicht 
nur an den frechen Finten des VfB-Stel­
lers Jussi Heino, sondern auch an den 
'Bombenangriffen' beider Teams. Und 
wenn die scheinbar unendlich langen 
Hände zum Block ausgefahren wurden, 
und die Abwehr dennoch alle Register 
ziehen musste, um dem Ball nachzu­
hechten, dann war man als Zuschauer 
nur baff. langsam wurde auch das Publi­
kum locker und mit "eins-zwei-dreiiii"­
Rufen wurde beiden Teams der Rücken 
gestärkt. Die ganze Angelegenheit w ur­
de unerwartet spannend, denn nach 2:2-

Sätzen musste der Tie-Break her, in dem 
sich Dachau schließlich ganz knapp mit 
16:14 durchsetzen konnte. 

Gleich bätscht's 
Nationalspieler Michael Böttcher 

Besser hätte es gar nicht kommen kön­
nen, die Zuschauer waren hochzufrie­
den und beklatschten beide Mannschaf­
ten gebührend. Manch einer hätte sich 
sicher noch ein paar weitere Sät,­
gewünscht. Aber im Anschluß an die 
Jubiläumsveranstaltung blieb bei einem 
Gläschen Sekt oder einem Weizen noch 
genügend Zeit, über die Regeländerun­
gen zu fachsimpeln und sich viel leicht 
selbst zu motivieren.den Volleyball doch 
mal in die Hand zu nehmen. Die MTG­
Volleyballer waren sehr erfreut über den 
enormen Zuschauerandrang und das 
erstklassige und unerwartet spannende 
Spiel. Vielleicht gelingt es ja in absehba­
rer Zukunft w ieder, zwei so motivierte 
und unterhaltsame Mannschaften samt 
Crew nach Wangen zu holen. 

Anke Feistle 



WIR GARANTIEREN 
... daß wir nur ausgesuchte Rinder 
und Schweine von uns bekannten 
Bauern aus dem heimischen Raum 
beziehen. 
Daher die Frische und Qualität 
unserer Fleisch- und Wurstwaren! 

Postplatz 4 · Wangen im Allgäu 

~AHL 
Heizungsbau 
Ölfeuerungen 
Gasfeuerungen 
Sanitäre Anlagen 

88239 Wangen im Allgäu 
Lindauer Straße 42 
Telefon (0 7522) 9713-0 
Telefax (07522) 80689 

H i f i 
TV · Video 
Wolf rum 

Tele 
kommunikation 

M. und D. 
Wolfrum 

Lindauerstr. 10-12 
88239 Wangen 
Tel. 07522-910044 
Fax -910045 

Schuhe für die ganze Familie 

ABLER 
Schmiedstr. 32 Schuhe 
Wangen/ Allg. 

Seele, ß~ UHd, a.'S~' 

~ ~ oo.m Voc;ei, ßäck'. 

PS: Haben Sie schon unsere 
Holzofenspezialitäten probiert? 

88239 Wangen im Allgäu 
Lindauer Straße 43 

Telefon 07522/2423 
Filiale Am Waltersbühl 22 
88239 Wangen im Allgäu 

Telefon 07522/80667 
Telefax 07522/29785 
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Gut getimed war der Snowboardbazar 
des Jugendrates in diesem Jahr. Am 
20.November, einem Samstag, standen 
sich die Leute schon ab 9 Uhr die Füße in 
den Bauch, um ja zur rechten Zeit das 
passende Snowboardutensil zu ergat­
tern. Ob es nun Softboots, eine ultimativ 
chique Brille, das passende Raceboard 
oder der Fleecekittel sein sollte - das 
Angebot war groß, aber dennoch über­
schaubar. Und die Snowboards, die zu 
fairen Preisen verkauft wurden, gingen 
an diesem Vormittag weg wie heiße 
Semmeln. Natürlich auch dank der pro­
fessionellen Beratung unserer zwei 
Snowboardfreaks Beni und Lothar. Ein 
großes Dankeschön gilt an dieser Stelle 
auch Sport Jakob, der einige Boards zum 
Verkauf bereitstellte und mit dem 
Ergebnis sehr zufrieden war. Unsere 
Jugendkasse wird sich freuen. Als Fazit 
kann man sicherlich behaupten, dass das 
Interesse an dieser 'Trendsportart' nach 
wie vor riesengroß ist und sich sowohl 
Kleinkinder als auch Erwachsene dafür 
begeistern können. Ideal war natürlich 
das Wetter an diesem Wochenende, und 
so ließ es sich manch einer sicher nicht 
nehmen, das neuerworbene Prachtstück 
bei strahlender Sonne und verschneiten 
Bergen gleich zu testen. 

Anke Feistle 
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Eine Abteilung, die nur aus Jugendli­
chen besteht - kann das gutgehen? Wer 
hatte nicht alles ein schnelles und fru­
strierendes Ende für die MTG-Basketbal­
ler prophezeit: "Wenn die erst mal eine 
Saison lang nur Klatschen abbekommen, 
legt sich die Begeisterung schnell!" Doch 
allen Unkenrufen zum Trotz wächst die 
junge Basketball-Abteilung um ihren 
rührigen Abteilungs- und Übungsleiter 
Daniel Rasch weiter und hat inzwischen 
ca. 40 jugendliche Spieler (die Anfragen 
von Mädchen mussten bislang mangels 
Möglichkeiten abschlägig beschieden 
werden). 

Und jetzt ist auch der Wettkampfein­
stieg der Wangener "Rookies" in der B­
Jugend-Bezirksliga mehr als geglückt. 
Mussten die Jungs zunächst gegen die 
erfahreneren Gegner noch Lehrgeld 
bezahlen, so hatten sie sich schon beim 
Heimspieltag in der Ebnethalle an das 
Tempo der Liga gewöhnt. In den neuen 
Trikots (mit selbst gefundenem Sponsor 

auf der Brust!) gelang gegen Bad Wurz­
ach der erste Sieg, so dass die Spieler 
schon erwartungsvoll in das nächste Tur­
nier in Salem gingen. Im Rückspiel 
gegen Bad Wurzach wurde dann auch 
locker ein Kantersieg herausgespielt, 
bevor die Begegnung mit Sa lem 
anstand. Gegen die wohl stärkste Mann­
schaft der Liga hatte man noch das HiP 
spiel mit einer 30-Punkte-Klatsche bel 
det. Doch dieses Mal spielten vor allem 
die Stammspieler in so bestechender 
Form, dass die MTGler schon bis zur Pau­
se deutlich dominierten. Trotz taktischer 
Raffinessen und Pressverteidigung der 
Salemer ließen sich die Wangener den 
Vorsprung nicht mehr nehmen und 
besiegten den Tabellenführer mit 41 :39. 
Nach drei Siegen aus den letzten vier 
Spielen kann man getrost behaupten, 
dass die MTG-Basketballer sich und ihren 
Sport etabliert haben und selbstsicher in 
die Zukunft schauen können. 

Daniel Rasch 



Rot-Weiß 
Getränkefachmarkt 

Der freundliche Markt in Ihrer Nähe! 
2 x in Wangen 

rina Getränkemarkt 
Simoniusstraße 16, Telefon 8611 

Auf Bestellung halten wir gerne für Sie bereit: 
Garnituren, gekühltes Faßbier, Krüge usw. 

Rot-W'eiß 
Getränkefachmarkt 

,nungszeiten: 

Mo-Fr 
9.00-13.00 Uhr 

14.00-18.30 Uhr 
Sa 
9.00-13.00 Uhr 

Wir bieten viel für Sport 
und Freizeit 

auf 1000 m2 Verkaufsfläche 

• Wandern • Tennis 
• Ski • Fußball 
• Jogging • Freizeit 
• Mode 

~•d Sie,... 
~ denn wir führen ~ A 

~ ein umfangreiches Sortiment .,~ 
~ ökologisch konsequenter ~ 

::, Schreibwaren. ~• -0 ~mOIDcoo.l~ 
o IBl!ll1®~ 

0 ~@rnlh~@Il 

o OO~lli~rt~ 

e(\ Llndauer Straße 18 

te,b\J\13 ( -t. 88239 Wangen 

(." (:. ~ l Telefon (07522) 2400 

._.._.___c._,l-__ Telefax (07522) 913620 

Mittwochnachmittag 
geschlossen! 

.... 
• • • 
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Oie HTG IAJaar" s"cltf 
den achten Zivildienstleistenden ihrer 

Vereinsgeschichte. Eintrittstermin ist 
dieses Mal der 1. September 2000. 

Wenn Du Dich gerne bewegst und 
Spaß an Bewegung vermitteln möchtest, 
und wenn Du gern mit Menschen zu tun 
hast, mit Kindern und mit Senioren, mit 
Gesunden und mit Gehandicapten, dann 
bist Du bei uns richtig. Und wenn Du gar 
schon Erfahrung im Umgang mit Sport­
gruppen vorweisen kannst, dann bist Du 
genau der Richtige. 

Schick Deine Bewerbung mit Lichtbild, 
Lebenslauf und möglichst der KDV-Aner­
kennung bis spätestens 31. Januar 2000 

an die Geschäftsstelle der MTG Wan­
gen, Holbeinweg 2, 88239 Wangen. 

Wenn Du gern nähere Informationen 
zu Deinen möglichen Aufgaben möch­
test, dann setz Dich einfach mit MTG­
Geschäftsführer Christian Hummel 
(07522) 24 12 in Verbindung. 

sind vom 24. Dezember bis zum 9. 
Januar geschlossen. Ab dem 10. Januar 
2000 sind wir zu den gewohnten Öff­
nungszeiten wieder für Sie da. Das Team 
von der Geschäftsstelle wünscht allen 
MTG-Mitgliedern frohe Weihnachten 
und einen guten Start ins Jahr 2000. 

llrtai!Ae.l 'Rrt,u_ifAe.l 
5. Februar 2000 Indiaca-Schleifchen 

turnier 
4. März 2000 MTG Ball 
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60. Geburtstag 
Dr. Robert Stier, Pfänderweg 26 
Günther Natterer, Herrenstr. 19 
Hermann Steigenberger, Aichelberg­
weg 12 
Heinz-Dieter Bahr, Oflingser Weg 30 
Sigmar Dörfer, Am Hang 7 
Alice Baur, Tettnang 
Christa Stocker, lmmelmannstr. 31 
Christa Schattmaier, Wolfgangstr. 2 
Manfred Mitter, Am Klösterle 17 
Erika Bitterwolf, Daimlerweg 3 
Ernst Fleschhut, Oflingser Weg 39 
Hilde Kunigham, Epplingser Halde 49 
Dr. Hermann Speth, Töd iweg 31 

65. Geburtstag 
Manfred Hentges, August-Braun-Str. 11 
Heinz Baaken, Kohlplatz 36 
Adolf Ehrhart, Schießstattweg 76 
Josefine Fuchs, Am Epplingser Bach 5 
Carl Kehrer, Herrenstr. 11 
Ferdinand Steinhauser, Atzenberg 27 
Erwin Zettler, Schäferhofweg 17 

70. Geburtstag 
Willibald Mohnert, Uhlandweg 3 
Anton Frick, Am Epplingser Bach 2 
Gerhard Werner, Lange Gasse 51 
Johanna Lotter, Prof.-Bolter-Str. 9 
lda Sigg, Kopernikusweg 42 

71. Geburtstag 
Alfons Dufner, Richthofenstr. 30 
Anna Schlichte, Epplingser Haid 37 
Gertrud König, Schönhalde 10 
Friedrich Schulze, August-Braun-Str. 4 
Luise Weber, August-Braun-Str. 10 

72. Geburtstag 
Gertrud Dongus, Fr.-J.-Spiegler-Str. 73 
Erwin Bez, Kisslegg 
Herbert Henke, Kopernikusweg 49 
Margot Haller, Baumannstr. 39 
Marzell Stitzenberger, Häusern 1, 
Melanie Köhn, Hans-Schnitzer Weg 2 

73. Geburtstag 
lrmgard Kuttruff, Bindstr. 52 
Xaver Geser, Danneckerweg 18 
Anni Fölbach, Flandernstr. 22 

74. Geburtstag 
Johann Kugler, Baumannstr. 42 
Franz Rieger, Kreuzkellerweg 6 
Lydia Simon, Boberweg 10 
Luise Zaunberger, Lange Gasse 51 ~ 

1 Amalie Görlitz, Wittwaisstr. 107 .._ 

75. Geburtstag 
Margarete Rapp, Wasserburg 
Bernhard Hüttle, Argenbühl 

76. Geburtstag 
Marianne Gruber, Am Gehrenberg 5 
Edmund Baldauf, Danneckerweg 35 
Alois Brunet, Tödiweg 37 

77. Geburtstag 
Luise Eibofner, Danneckerweg 8 
Anna Geiselhart, Am Epplingser Bach 2 

78. Geburtstag 
Paul Müller, Herrenstr. 25 
Dr. Hermann Spenesberger, Im Ebnet 16 
Josefine Kreisle, August-Braun-Str. 27 

79. Geburtstag 
Rolf Erich Maus, Chr.-Crimmer-Weg 2 
Emmy Koch, Klosterbergstr. 26 

80. Geburtstag ,. 
Franziska Sobez, Hans-Zürn-Weg 19 

82. Geburtstag 
Edmund Tielmann, Tödiweg 44 

84. Geburtstag 
Josef Rothenhäusler, Kurzer Weg 3 

89. Geburtstag 
Ernst Maurus, Taborweg 

92. Geburtstag 
Franz Ziegler, Lange Gasse 31 
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